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Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Seit 25 Jahren ist
Pfarrer János Kovács nun Priester.
Dies feierte er nun am Sonntag
unter großer Anteilnahme der Be-
völkerung und zusammen mit
rund 70 Landsleuten aus seiner
Heimat.

Um 8.30 Uhr hatten sich auf
dem Gelände des Pfarrzentrums
St. Konrad versammelt: die Re-
präsentanten der politischen Ge-
meinde mit Bürgermeister Johann
Springer und seinen Stellvertre-
tern Walter Unterhuber und Jür-
gen Brodschelm, die kirchlichen
Organisationen des Pfarrverban-
des Kirchdorf-Seibersdorf mit den
Pfarrgemeinderäten und Kirchen-
verwaltungen, die Kirchdorfer
Vereine mit ihren Fahnen, außer-
dem Verwandte und Freunde des
Jubilars aus seinem Heimatort
und Vertreter des seit 1326 beste-
henden Ritterordens zum Hl. Ge-
org, in den Kovács im Jahr 2008
aufgenommen worden war. Be-
grüßt wurden sie mit einem Stand-
konzert der Kirchdorfer Musikan-
ten.

Die vielen Menschen waren ge-
kommen, um Pfarrer Kovács und
die Geistlichkeit vom Pfarrhaus
abzuholen und in die Pfarrkirche
zum Festgottesdienst zu geleiten.
Es bildete sich ein langer Zug, an-
geführt von drei Ministranten und
drei jungen Damen in ungarischer
Tracht, jeweils mit Kirchenfahne,
sowie den Kirchdorfer Musikan-
ten. Den Weg vom Kirchenvor-
platz in das geschmückte Gottes-
haus flankierten Pyramiden aus
Tannengrün mit Blumenkronen
in den Kirchenfarben weiß-blau
und Buchsbäume.

Eigens ein Projektchor
zusammengestellt

Die in das Gotteshaus einströ-
menden Menschen wurden von
brausendem Klängen der von Re-
gionalkantor Stephan Thinnes ge-
spielten Orgel empfangen. Da-
nach stimmte der eigens für das
Jubiläum zusammengestellte Pro-

Großes deutsch-ungarisches Fest zu Ehren des Pfarrers

jektchor (gebildet aus Kirchen-
chor, Kinder- und Jugendchor der
Pfarrei und Mitgliedern des Kirch-
dorfer Männerchores) den Kanon
„Willkommen zur Stunde im Na-
men des Herrn“ an.

In der Reihe der Priester, die
sich vor dem Altar mit ihren Mess-
gewändern aufgestellt hatten, fiel
einer aus dem Rahmen: Pfarrer
Kovács. Er stand ohne Messge-
wand da. Das änderte sich
schnell: Pfarrgemeinderatsvor-
sitzender und Mesner Christoph
Strohhammer brachte das fehlen-
de liturgische Gewand, ein Ge-
schenk von PGR, Kirchenverwal-
tung und anderen kirchlichen In-

stitutionen, und streifte es dem Ju-
belpriester über.

Die Festpredigt hielt der ungari-
sche Konsistorialrat Prof. Dr.
Lászlo Vencser, ein Moraltheolo-
ge, bei dem Kovács an der Theolo-
gischen Hochschule in
Gyulafehérvár studiert hat, in
deutscher Sprache.

Er bezeichnete den Jubilar als
tiefgläubigen Menschen, für den
die Verkündigung des Evangeli-
ums Jesu Christi in Verbindung
mit der Seelsorge für die ihm an-
vertrauten Menschen der Antrieb
für sein Priestertum und Mensch-
sein ist. Er sehe im katholischen
Glauben nicht irgendeine Lehr-

meinung, die dem Menschen viel-
leicht hilft, heil durch das Leben
zu kommen, sondern die Wahr-
heit, durch die er Halt, Kraft und
Wegweisung erfährt.

János Kovács habe in seinem
Leben schon in jungen Jahren er-
fahren, was die Allmacht staatli-
cher Organe bewirkt, nämlich Un-
freiheit und totale Abhängigkeit.
Dagegen setze er das Wort Gottes,
in dem Nächstenliebe, Barmher-
zigkeit und Trost die prägenden
Inhalte sind. Der Prediger stell-
te auch zwei Wesenmerkmale des
Jubilars heraus: Er sehe sich als
Priester nicht in einer herausge-
hobenen Stellung, sondern in ei-

ner Linie mit den ihm anempfoh-
lenen Glaubensbrüdern und -
schwestern. „Pfarrer Kovács ist
ein Seelsorger, der sich um die
Probleme und Nöte der Men-
schen kümmert. Er schenkt seine
Liebe seinen Pfarrkindern, behält
aber auch die Armut und Verlo-
renheit der Waisenkinder in sei-
ner Heimat im Blickfeld.“

Ständiger Einsatz im
Sinne der Nächstenliebe

Durch seinen ständigen Einsatz
im Sinne der Nächstenliebe, des
zweiten Wesensmerkmals des
Pfarrers, bemühe er sich darum,
diesen Kindern ein ungetrübtes
Leben zu ermöglichen und die
Hoffnung für eine gedeihlichen
Zukunft zu erhalten.

Den Festgottesdienst zelebrier-
te der Jubilar. Als Konzelebranten
standen mit ihm am Altar: Pfarrer
i. R. Max Pinzl (Simbach), Pfarrer
i.R. Hans Schiermayer, Prälat
Alois Messerer (Simbach), der
Generalvikar der Diözese Passau,
Prälat Dr. Klaus Metzl, Prof. Dr.
Laszlo Vencser (Linz), Prälat Dr.
László Németh, Pfarrer i. R. Ge-
org Ebertseder (Ering) und Pater
Böjte Csaba (Rumänien).

Der Pater ist Gründer der „Stif-
tung Heiliger Franziskus“, die
sich der Rettung und Fürsorge für
in Rumänien lebende ungarische
Straßenkinder und Waisen ver-
schrieben hat. Er errichtete rund
80 Waisenhäuser in Rumänien.
Pfarrer Kovács steht mit ihm in en-
gem Kontakt, um seine Hilfsliefe-
rungen nach Rumänien immer an
die Einrichtungen zu bringen, die
am meisten unter Not leiden.

Der Gottesdienst wurde feier-
lich vom 38 Sängerinnen und
Sängern umfassenden Projekt-
chor unter der Leitung von Barba-
ra Wachtler gestaltet. Er führte die
Deutsche Kanon-Messe von Lo-
renz Maierhofer für vier gemisch-
te Stimmen auf. Für den Jubilar
und die ungarischen Gäste sang
der Projektchor einige Liederstro-
phen in ungarischer Sprache.

Nach dem Festgottesdienst hat-
ten bei einem Empfang am Kir-
chenplatz alle Kirchenbesucher
Gelegenheit, dem Jubilar zu gratu-
lieren und mit ihm einige Worte zu
wechseln. Bei einem Mittagessen
im Inntalhof für geladene Gäste
würdigten PGR-Vorsitzender
Christoph Strohhammer, Bürger-
meister Springer und der Kirchen-
pfleger von Seibersdorf, Hans
Kampfl, das segensreiche Wirken
des Pfarrers. Eine große Freude
bereiteten János Kovács der Auf-
tritt des Männerchores und ein
Theaterstück der Ministranten,
geschrieben von Gemeinderefe-
rentin Martina Brummer, in dem
der Jubilar zum 15. Nothelfer er-
nannt wurde. Der Tag klang aus
mit einer Dankandacht in der
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt.

25-jähriges Priesterjubiläum von János Kovács – Festgottesdienst mit neun Geistlichen und vielen Gläubigen – Neues Messgewand als Geschenk

Simbach. Mehr als 100 Aus-
flüge und Exkursionen hat Bri-
gitte Schwarzbauer in den letz-
ten zehn Jahren im Rahmen des
Simbacher Sommerprogramms
organisiert. Auch diesem Jahr
konnten sie und Bürgermeister
Klaus Schmid zehn abwechs-
lungsreiche Programmpunkte
aus den Bereichen Kunst, Kul-
tur, Natur und Geschichte prä-
sentieren.

Schmid dankte Brigitte
Schwarzbauer, dass sie diese
große Aufgabe wieder sehr gut
gemeistert habe. Sie beweise
mit ihrer Arbeit, wie viel Se-
henswertes die Region rund um
Simbach zu bieten habe.

„Bei der Auswahl der Orte
ging es mir darum, kleine Abste-
cher zu machen, aber dabei den
Bezug zu Simbach nicht zu ver-
lieren“, erklärt Schwarzbauer.
Sie freut sich besonders, dass in
diesem Jahr wieder eine Koope-
ration mit Braunau zustande
gekommen ist. Das Programm
richte sich an Familien, Senio-
ren, Jugendliche und Kinder
gleichermaßen und auch „Aus-
wärtige“ seien willkommen, be-
tont die Organisatorin.

Die Flyer liegen im Rathaus
und in einigen Simbacher Ge-
schäften aus. Außerdem sind
die Termine auf der Internetsei-
te der Stadt aufgelistet.

Das Programm
S Donnerstag, 3. August: „Rund
um Zeilarn – aus der Tiefe bis
zu Spitze“. Vom Lehm zum
High-Tech-Produkt – Betriebs-
führung bei der Firma Schlag-
mann mit Dr. Albert Ulbig, an-
schließend Besuch der Wall-
fahrtskirche Schildthurn mit
Turmführung und Einkehr, Ab-
fahrt: 13 Uhr am Bürgerhaus.

S Sonntag, 6. August: „Unter-
welt, Riesenbart und Auge-
nblicke“ – Der Geheimnis der
Braunauer Stadtmauer, ein le-
bensgroßes Abbild des langbär-
tigen Hans Steininger und eine
Fotoausstellung in der Herzogs-
burg. Führung: Manfred Rach-
bauer; 16 Uhr, Treff: Parkplatz
Innbrücke (ehemaliges Gast-
haus Schnaitl).

S Donnerstag, 10. August: „Alt-
wasser und Brennen“ – Spa-
ziergang im Auwald am Inn und
Besuch der Fotoausstellung im
Infozentrum Ering mit an-
schließender Einkehr. Führung:
Isolde Ulbig; Abfahrt: 15.30
Uhr am Bürgerhaus.

S Donnerstag, 17. August: „Es
grünt im Wassergarten“ – Be-
such der Gemeinde Mitterskir-
chen mit Besichtigung der Wall-
fahrtskirche Maria Himmel-
fahrt in Atzberg und der Pfarr-
kirche St. Johannes der Täufer.

Abfahrt: 13.15 Uhr am Bürger-
haus.
S Donnerstag, 24. August, 13
Uhr: „Burghausen“ – Humoris-
tische Burgführung auf der
„Weltlängsten Burg“ mit klei-
nem Umtrunk, weiter über den
Burgsteig hinab zur Altstadt
und zum Glasbläser Siggi Franz

in den Grüben. Abfahrt: 12 Uhr
am Bürgerhaus.
S Sonntag, 27. August: „Die
urige Seite des Schellenbergs“
– Querfeldeinwanderung durch
Moore, Birkenwälder und ein
Stück entlang des Steinbaches
mit Förster Michael Reichen-
wallner und Marianne Watzen-

berger. Treffpunkt: 9 Uhr an der
Waldkapelle.
S Donnerstag, 31. August: „Ein
Stück unbekanntes Nieder-
bayern“ – Kloster St. Salvator,
Schloß Kleeberg, Sieberschlä-
ferkirche Rotthof, Markt Tet-
tenweis – Kirche, Kloster und
Stuck-Haus. Abfahrt: 13 Uhr
am Bürgerhaus.
S Samstag, 2. September: „Die
Nacht der tanzenden Lichter“
– Ein Hauch Romantik, eine
Prise Abenteuer und eine Porti-
on Erlebnis der Nacht – Wande-
rung mit Christa Kick. Treff-
punkt: 19.30 Uhr am Parkplatz
Freibad.
S Donnerstag, 7. September:
„In der Tonne, aus dem Sinn“ –
Der Weg vom Hausmüll zur
wertvollen Energie. Besichti-
gung Müllheizkraftwerk Burg-
kirchen. Abfahrt: 13 Uhr vorm
Bürgerhaus.
S Sonntag, 10. September:
„Das Arboretum“ – Der
Dschungel von Obergaiching
oder ein botanisches Wunder-
land? Spaziergang inmitten
von rund 4000 Gehölz- und
Staudenarten. Abfahrt: 12.30
Uhr am Bürgerhaus.

Die Anmeldung ist ab sofort bei
Brigitte Schwarzbauer unter "
08571/606-53 oder " 0175/
7226 619 möglich. − thl

Erleben, entdecken, mittendrin...
Zehn Exkursionen zum zehnjährigen Jubiläum des Sommerprogramms – Ausflüge mit Simbacher Bezug

Polizei beschlagnahmt
frisiertes Moped
Simbach. Den Fahrer eines Mopeds kon-
trollierten Beamte der Bereitschaftspoli-
zei am Mittwoch um 18.20 Uhr in der La-
gerhausstraße. Der 17-jährige Österrei-
cher konnte nur eine Fahrerlaubnis für ein
Fahrzeug bis 45 km/h vorlegen. Sein Mo-
ped erreichte aber bis zu 80 km/h. Die Po-
lizei stellte das Fahrzeug sicher und gegen
den Mann wird Anzeige erstattet. − red

Auffahrunfall auf der
Kreisstraße PAN 26
Julbach. Ein Auffahrunfall ereignete sich
am Mittwoch um 14 Uhr auf der Kreisstra-
ße PAN 26. Eine 55-jährige Frau fuhr von
Marktl in Richting Simbach. Auf Höhe
Julbach wollte sie nach rechts, in die Berg-
straße, abbiegen und bremste. Eine nach-
folgende Autofahrerin übersah dies und
fuhr ihr auf. Ein Pkw musste laut Polizei-
bericht abgeschleppt werden. − red

Straßensperre am Samstag
wegen Pfadfinder-Fest
Kirchdorf. Wie die Gemeindeverwaltung
mitteilt, ist die Albrecht-Dürer Straße in
Kirchdorf-Ritzing zwischen der Seibers-
dorfer Straße und der Piusstraße am mor-
gigen Samstag, 22. Juli, ganztägig wegen
der Feierlichkeiten zum 30-jährigen Be-
stehen der Kirchdorfer Pfadfinder für den
Gesamtverkehr gesperrt. Eine örtliche
Umleitung ist ausgeschildert. − red

KOMPAKT

Die Kirchdorfer Musikanten spielten ein Ständchen, bis der Jubilar an der Pfarrkirche eingetroffen war.

Sie marschierten im Zug mit: die
Repräsentanten des seit 1326 be-
stehenden ungarischen Ritteror-
dens St. Georg, in den Pfarrer
Kovács wegen seines caritativen
Engagements für Waisenkinder
aufgenommen wurde.

Neun Konzelebranten standen mit dem Jubilar am Altar: (von links, im Uhrzeigersinn) Pfarrer i. R. Max Pinzl,
Pfarrer i.R. Hans Schiermayer, Prälat Alois Messerer, Generalvikar Dr. Klaus Metzl, Pfarrer János Kovács, Prof. Dr.
Laszlo Vencser, Prälat Dr. László Németh, Pfarrer i. R. Georg Ebertseder und Pater Böjte Csaba.

PGR-Vorsitzender Christoph
Strohhammer legt Pfarrer Kovács
das neue Messgewand an, ein Ge-
schenk von Pfarrgemeinderat, Kir-
chenverwaltung und kirchlichen
Vereinen. − F.: jos

Das neue Sommerprogramm präsentieren Organisatorin Brigitte
Schwarzbauer und Bürgermeister Klaus Schmid. − Foto: Lang

Personalisierte Ausgabe für Christoph Strohhammer (Abo.-Nr. 3715912)
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